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Deutſchland 


G. Berlin, 8. November Um die deutſche Arbeiter- 
ftattftit haben ſich die Deutſchen Gewerkvereine (Olrſch⸗Duncker) 
ſchon ſehr verdient gemacht Die von ihrem Verbande im vorigen 
Jahre aufgenommene allgemeine Arbeitsſtatiſtit iſt vor einigen 
Wochen von R. Klein und W. Petersdorff ſorgfältia bearbeitet 
und von Dr. Mor —— mit orientirenden Begleitworten ver⸗ 
ſehen, in Druck erſchlenen (zu beziehen vom Verbands⸗Kaſſirer 
R. Klein, Berlin.) Das ſtattliche Werk tft das einzige dieſer Art 
in Deulſchland und verdient das febbaftefte Intexreſſe. Die Statiftit 
bringt aus ca. 700 deutſchen Städten Fund Orten A. Angaben 
über die in den betreffenden Berufen üblichen Durchſchnittslöhne, 
die Akkordlöhne, die Lohnbewegung (ſteigend, ſtehend, fallend) ; 
B. über die regelmäßige Wochentags⸗Arbeſtszeit und die Ueber⸗ 
ftunden; C. über 1) Arbeitsnachweis, 2) Reiſeunterſtützung, 3) 
Ueberſiedelungsbeihülfe, 4) Arbeitsloſigkeit und deren Unterſtützung: 
D über Kündigungs⸗ und Lohnzahlungsfriſten. Lobneinbehalkung; 
E. Arbeltsverhältuſſſe der Arbeiter: Beruf, Arbeitslohn und 
Arbeitszeit. Die Statiſtik bringt ferner freiwillige Angaben über 
fonftige Lohn-, Arbeits⸗, Einkommens⸗ und Verbrauchsverhältniſſe. 
Dieſer Theil der Statiſtik iſt untabellariſch. In ſchlichter Einfach⸗ 
beit ſchildern die befragten Arbeiter die Verhältnlſſe, unter welchen 
ſie arbeiten, leben und wohnen und verſchaffen damit dem Forſcher 
wie jedem Intereſſenten einen tiefen Einblick in ihre Lage. Hier 
eine kleine Probe: „Allenſtein in Oſtpreußen. Hand⸗ 
werker in Fabriken haben im Durchſchnitt jährlich 650 Mark 
Einkommen. Bel einer Familie von fünf Köpfen muß ſehr 
ſchlechter Tiſch geführt werden, um durchzukommen. Arbeiter 
haben nur Mark durchſchnittliches Jahreseinkommen und 
wohnen meiſt zwei Familien in einer Stube ohne Küche. 
Miethspreis für Stube und Küche 150 M., für zwei Stuben und 
Küche 240 Mark.“ — Am Schluſſe des ganzen Werkes befindet 
ſich eine tabellariſche Ueberſicht über die Leiſtungen der Deutſchen 
Gewerlvereine auf dem Gebiete der Arbeltsloſen⸗Unter⸗ 
ſtützung, der Reiſe⸗ und Notbſtands⸗Unterſtützung. Hlernach 
ſind in den letzten drei Jahren für die genannten Zwecke 200 000 
Mark verausgabt. Das iſt immerhin ſehr beachtenswerth, wenn 
man bedenkt, daß der wöchentliche Beitrag, den die Mitalteder, 
Arbeiter und Handwerker, zu leiſten baber, nur 10 Pf beträgt. 

— Die Flugſchrift des früheren Premier⸗Lieutenants 
Rudolf Krafft „Kaſernenelend“ war in dem Halleſchen 
„Gen.⸗Anz.“ von einem früheren Offizier abfällig beſprochen 
worden. Herr Krafft ſendet dem Blatte eine Erwiderung, in 
der ſich folgende Aeußerung über die zweijährige 
Dienſtzeit findet: 

„Der Herr Gegner wird wohl Gelegenheit gehabt haben, bie 
dretjährige Dlenſ'zeit in der Praxis ſtudiren zu können. 
Was befanden ſich unter den imdritten Dienſtjahre ſtehenden 
Soldaten, den ſogenannten „Alten“, für widerhaarige Indi⸗ 
viduen! Diele Leute gehorckten freillch auch; aber man ſah ihnen 
ar, daß tönen das edele Waffenhandwerk bis zum Halſe ſtand 
Die Frage der Dienſtzeit ferner wird allerdings jetzt von 
„berufener Seite“ erwogen; aber leider nicht eine Verkürzung, 
ſondern eine Verlängerung. Und außerdem an bie 
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mir die goaten zu machen, wie unſere dermaligen es find, wenn 
wird. Es (ung des jetzt üblichen, unnützen Ballaſtes geſtattet 
welche, troßdenpist auch an die Erſatz Reſervekompaanſen erinnert, 
erhielten, in ze He alle die beliebten Ueberflülftzteiten eingetrichtert 
Grerzieren wie im Saen vortreffliche Lelſtungen im geſchloſſ nen 
er eiter ommt Fengzecht erzielten.” , 
legung de afft auf die angeblich unzureichende 
Verpfleg Soldaten zu ſprechen. Auf die 
Bemerkung ſeines Kritikers daß deſſen Soldaten, obwohl ſie 
aus einer der ärmften Gegenden des R Era 
8 atlichen eiches ſtammten, mindeſtens 
— — n Zuſchuß von Haufe hatten, 
l erken, daß Der 
dag Mu Fenn laden Lande ift oft bas age Get die 1 ht 
als ein Stabitind glaubt. 5 d Fed ber 
ſchönſte Taufchhandel. Der Wirth bezahlt mit B 
und Bauer mit Fleisch, die 


garten beſizt, mit grünem 
Rechnung Be daß — ein Paar Schube umfonft fertigt. 
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löbner oder der Arbeiter, der von feinem Woch nlohn eine Familie 
ernähren muß, zwei Mark im Monat ablaſſen mne „ie de. 
e den Fall, es befäme jeder Soldat von Haufe minde 8 45 
Mark für den Monat, fo würde das bei unſerer jetzigen Pr 55 
ftärfe von 479229 Mann eine weitere jährliche Uk 
laſtung von mindeftens 11501496 Markt für mit 
tärifche Zwecke ausmachen, eine Belaſtung, die ſchon darum 
auf das Heſtigſte bekämpft werden muß, well fie größtenthells auf 
die Schultern der ärmſten Leute des Reiches fall. Glaubt fi 
der Staat wirklich gezwungen, Hunderttaufende von Männern 
gelte lang in einen Stand fteden zu müſſen, wo fie feinen 

fennig verdienen können, dann möge er dafür forgen, daß die 
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Herbeiſchaffung der Mittel, welche die Erhaltung diefer Leute ver⸗ 
ſa lingt, je nach der Lelſtungsfähigkelt des einzelnen auf alle ver: 
thellt werden. Und außerdem möge er dafür Sorge tragen, daß 
der Mann, der doch meiſtens gegen ſeinen Wunſch in die Kaſerne 
kommt, bier wenigſtens ſatt zu eſſen bekom ne.“ 

— Der neue Entwurf eines Geſetzes gegen den un⸗ 
lauteren Wettbewerb lehnt ſich, der „Frankf. Ztg.“ 
zufolge, ziemlich genau an den erſten Entwurf an. Das 
Klagerecht der Korporationen, das in den Grund⸗ 
zügen vorgeſehen, aber in dem erſten Entwurf nicht enthalten 
war, ſoll in den jetzigen Entwurf auf vielfachen Wunſch wieder 
aufgenommen worden ſein. 

— Der Generalkonſul Dr. Gabriel aus Batavia und der 
Konſul v. Wichert aus Kairo find zur Dienftleiftung in die 
Handelsabthellung des Auswärtigen Amtes einberufen worden. 

— Die Landtagserſatzwahl für den verſtorbenen Ab⸗ 
geordneten v. Riſſelmann in Angermünde, für den 3. Wahlbezirk 
des Reglerungsbezirks Potsdam, umfaſſend die Kreiſe Prenzlau 
5 . tft auf Donnerſtag, den 28 November d. J. an⸗ 

eraumf, 

L. C. Ueber die Ergebnifje des Steinkohlen⸗ und 
des Braunkohlenbergbaues in Preußen in 
den erſten neun Monaten des Jahres 1895 wird eine Zu⸗ 
ſammenſtellung veröffentlicht, welche elne erhebliche Beſſerung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe im Vergleich zu dem gleichen 
Seitraum des Jahres 1894 erkennen läßt. Was den Steinkohlen⸗ 
bergbau betrifft, ſo iſt das Ergebniß folgendes: Während die 
Zahl der betriebenen Werke um 11 kleiner war, hat die 
Förderung um 928 995 Tonnen oder 1,19 Prozent, der Abſatz 
um 961 994 Tonnen oder 1,92 Prozent, und die Zahl der 
Arbeiter um 2116 zugenommen. Ebenfalls günſtig find die 
Ergebniſſe des Braunkohlenbergbaues. Hier war die Zahl 
der betriebenen Werke um 21 geringer; die Förderung überſtieg 
diejenige des Vorjahres um 1 722 493 Tonnen oder 13,66 
Prozent, der Abſatz um 1 368 158 Tonnen oder 13,84 Prozent. 
Die Zahl der Arbeiter ſtieg um 1236. 

— Auf den deutſchen Nünzſtätten find im Monat 
Oktober dieſes Johres geprägt worden: 7683660 Mark in Doppel⸗ 
kronen, 551430 Mark in ftlbernen Fünfmarkftücken und 2455 85 
Mark in Einpfennigſtücken. Die Geſammtausprägung an Reichs⸗ 
münzen, nach Abzug der wleder eingezogenen Stücke, bezifferte ſich 
Ende Oktober dieſes Jahres auf 2 967 497 620 Mark in Gold⸗ 
münzen, 481 763 941.69 Mark in Silbermünzen, 52610 323,10 Mark 
in Nickel und 12938 982,17 Mark in Kupfermünzen. 

— Wie bi der Stichwahl für die Sozialdemokratie 
Fürſt Bismarck in Frankfurt a. M. eintrat, bringt die „Germ.“ 
aus Anlaß der Zeitungsitimmen über die letzte Wihl in Dortmund 
in Erinnerung. Damals, als Herr Sonnemann in Frankfurt a. M 
zuerſt mit dem Sozialdemokraten Sabor in der Stichwahl ſtand, 
ließ Fürſt Bismarck nach Frankfurt a. M. an ſeine Getreuen tele⸗ 
graphiren: „Fürſt wünſcht Sabor.“ Seltdem iſt in Frank⸗ 
furt a. M. gets ſozialdemokratiſch gewählt worden. 

— Elne Branntweinſteuer nach deutſchem 
Muſter gelangt im Großberzogthum Luxembura zur Ein- 
führung. Es befinden ſich dort ungefähr 800 Brennereien, von 
denen indeß über 15) keine 2 Hektollter Jahresproduktion auf⸗ 
weilſen. Dagegen veranſchlagt wan den Mehrertrag aus der Steuer 
auf etwa 80) 000 Fred. In Folge der Neuerung wird auch der 
deutſche Grenzkordon gegen Luxemburg und die innerhalb der 
Zollvereinsgrenzen doppelt läſtig empfundene Gepäck⸗Rev dlrung 
an der deutſchen Grenze in Wegfall gebracht, indem der Brannt⸗ 
wein⸗Grenzverkehr fernerhin wieder auf Grund von Uebergangs⸗ 
n wird ſtat finden können. 

— Dem fächſiſchen Landtage ſoll den „Dresdn. Nachr.“ 
zufolge außer Elſenbahnvorlagen auch ein Entwurf unterbreitet 
werden durch welchen die unteren Beamten, die blsher die 
Eigenſchaft als Staatsdiener im engeren Sinne nicht gehabt haben, 
dieſe Eigenſchaft und damit Anſpruch auf Penſion erlangen. Die 
Vorlage iſt deſonders veranlaßt worden durch die durch die Alters⸗ 
und Javaliden⸗Verſicherung geſchaffene Lage der Verhältniſſe. 

Zwickau, 6. Nov. Der Wagenmangel in den 
ſächſiſchen Koh ſenbezirken iſt gegenwärtig jo ſtark, daß der 
Ausfall an Verladungen faſt 25 Prozent beträgt. Wie in einer 
Sitzung der Handelskammer ia Plauen verſichert wurde, müſſen von 
einzelnen Werten wegen des Wagenmangels Feterſchichten 
eingelegt werden. Eine Deputatton der Zwickauer Gruben hat mit 
dem Generaldirektor der ſächſiſchen Staatsbahnen gesprochen, der 
den Herren verſicherte, bei dem in einigen Tagen zuſammentretenden 
ſächſſſchen Landtage werde die Beſchaffung eines großen Wagenparks 
deantragt werden. 


Lokales. 
Bofen, 9 November 
u. Verloren hatte geſtern Nachmittag ein kleines Mädchen an 


„[der Ecke vindenſtraße und Wüelmsplatz ein Portemonnateimit 10 


Mark Inbalt; eine Frau, welche das Portemonnaie gefunden hatte, 
ſtellte der kleinen Berliexerin ihr Elgenthum wieder zurück. 

n. Fuhrunfall. Durchgegangen find geſtern vor dem Berliner 
Thor die Pferde eines ländlichen Fubrwerks; dieſelben raſten die 
St. Martinſtraße entlang und konnten erſt in der Breslauerſtraße 
aufgehalten werden. Die auf dem Wagen ſitzende Frau ſtürzte dar 
bet auf die Straße, hat ſich jedoch keine nennenswerthe Verletzung 


zugezogen. 
Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden zwei 


n. 
ch Bettler, ein Dienſtmädchen wegen Unterſchlagung, eine Arbeiterin 


wegen Diebſtahls, ein Zigarrenmacher wegen Bedrohun 
dem gestrigen Wochenmarkt elne Verkäuferin, — . 
lichen Anordnungen nicht nachkam. — Auf der Slraße erkrankte 
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geſtern eine Ardelterfrau, dieſelbe mußte nach dem Stadtlazaxeth 
geſchafft werden. — Gefunden: ein Portemonnale mit Inhalt, 
ein Geldſtück, ein Stück roſa Seide, eine karrirte große Reiſedecke. 
— Verloren: ein Sack mit 3) Paar Stiefeln, ein Schmuck⸗ 
gegenſtand in H ifeiſenform mit Brillanten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 

* Schwetz, 7. Nov. [Wettlauf miteinem Elſen⸗ 
bahnzuge.] Die Fasdrgeſchwindigkelt des erſten Zu jes von 
bier nach Terecpol erprobte am Sonntag ein Bäckermeiſter S von 
bier. Sein Relſegefährte hatte beide Fahrkarten und wien ein, 
während S. den Abgang des Zuges verpaßte. Mit dem Ueber⸗ 
zieher bekleidet, lief nun S. die Strecke bis nach Schönau, wo er 
ſchweißtriefend mit dem Zuze zugleich ankam. 

* Inſterburg, 7. Nov. [Ein ſchwerer Unfall!) er⸗ 
eignete ſich geſtern Vormittag auf dem Hofe der Artillerkekaſerne. 
Als der Sergeant und Reaiments⸗Quartiermeiſter Lemke und 
mehrere Kanontere mit dem Verladen von großen Fäſſern beſchäftiat 
waren, gingen plötzlich die Pferde dur 9. Lemke wollte dieſelben 
aufhalten, wurde überf ihren und erlitt einen Schädel⸗ un) einen 
Rippenbru d. Der Kan nier, welcher auf dem Wagen war, fiel 
berab, wurde auch überfahren und hat auch einige Rippen ge⸗ 
brochen. Beide Verunglück e llegen in dem Lizarethe faſt hoffaungs⸗ 
los darnteder. 

* Schweidnitz, 8. Nov. [Reiche Erbſchaft.] Vor 
wenizen Wochen ſtarb hier nach kurzem Krankenlager der Stadt⸗ 
h uplkaſſenb ach zalter Närrlich. N. war unverhetrathet un) bezog 
eln jährliches Gehalt von 2100 N. Seine unverheiratgete Schweſter, 
die ihm die Wirthſchaft fiihrte, ſtarb bald nich den Bruder. J'tz', 
nachdem der Nachlaß gerichtlich geregelt wird. ſtellt es ſich heraus, 
daß Närrlich ein Vermögen von ge zen 100 000 Mark binterläßt, 
größtentheils in ausländischen Papieren angelegt. Nie nand batte 
dies bei N vermuthet. In das Vermö zen hben ſih nach Abzug 
der Strafe we zen Steu'rbinter eh ung zwei Vetter 1 des Ver⸗ 
Ben zwei dem Hindwerkerſtande angehörende hieſige Bürger, 
zu theilen. 

Beuthen, 6 Nov. [Etne Sperrung der Grenze 
für Schweine! fol, wie die „Oderſchl. Volksztg.“ aus zuver⸗ 
läſſtger Qielle erfährt, bevorſtehen. Eine Beſtätigung dieſer Mit 
theilung bleibt vorläufig abzuwarten: ſollte ſich dieſelbe doch ber 
tätigen, jo würden dem oberſchleſiſchen Induſtriebezirk in Folge 
dieſer Maßregel erhebliche Nichtheile ervachſen. Als Geund werde 
eine ſeuchenartige Kcankheit angegeben, die in Rußland exlſtlren fol. 
— EEE GEEEESGEEEERSSEEEE 


Angekommene Fremde 
Bofen, 9. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Rittergutsbeſ. Trowig u. Frau a. Pleſchen, Frau Lukaſzewska a. 
Kaliſch, die Kıufleute Goertel, Moll, Wolters, Bötttcher, 
Loewy, Frau Alex under, Frau Kallmann, Simon u. Schweinberger 
q. Berlin, Bitzenhofer a. Hamburg,; Bramſtedt a. Sorgau i. Schl., 
Pick a. Dresden, Flakowsk a. Breckerfeld i. W., Becker a. Dresden, 
Karlenbach a. Mannheim, Badt a. Murzynowo⸗Borowe. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Rittergutsbeſitzer v. Lucke u. Frau a. Ulbersdorf b. Frau⸗ 
ſtadt, Rentlere Frau de Sog a. Schwelz, die Fabrikanten v. Bardzki 
a. Gera, Kaufmann a. Köln, die Kaufleute Blumer a. Halle, Starke 
a. Nordhaufen, Fendler a. Bremen, Thleme a. Breslau, Lindner 
a. Magdeburg, Stoffers a. Kaſſel, Weydner a. Dresden, Sahlmann 
a. Fürth, Meyer, Markwald u. Schindler a. Berlin, Trapowskl a. 
Krefeld, Schlamm a. Karlsruhe. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Tiſchler a. Breslau, Loewy u. Behrend a. Berlin, Kurnik a. Won⸗ 
gromwiß, es a. Ulm, Forſtaſſeſſor Bothe u. Oberförfter Bloh⸗ 
mer a. . 

Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſ. Graf Weſterski⸗ 
Kwllecki a Wroblewo, Graf Storzewäti a. Ralzkowo, v. Pent⸗ 
kowski a. Rusnierz, Wize a. Dachowy, Maclejewskl a. Prochnowo, 
v. Zablock a. Dombrowka, Lehrer Miersty a. Berlin, Fab cikbeſ. 
Stark a. Wien, Direktor Skalski a. Kaliſch, die Kaufleute Lledke 
u. Frau a. Warſchau, Berger a. Radeberg, v. Danowski a. Bres⸗ 
lau, Friedeberg a. Berlin, Delleffſen a. Hamburg. 

otel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluz Nr. 165.] Ingenleur 
Iskierskt a. Lemberg, Rittergutsbeſ. Kaſinowskl a. Swadzim, Ver⸗ 
walter Zabrzyski a. Bolechowo, Beſitzer Hoppe u. Frau a. Lucka, 
dle Pröprte Dr. Warminskt a. J ukſchitz, Heymanowski a. Dciaz, 
Kucharzewicz a. Blalez, die Kaufleute Harwitz a. Königsberg 1. Pr., 
Hlrſch u. Nerger a. Bertin, Pulkowskt a. Bremen, Dinſtuhl aus 
Elbing, Wronſewicz g. Miloslaw. 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Roſſt a. Maade⸗ 
burg, Schuckolewski, Nachbar u. v. Stldzinskt a. Breslau, Baer a. 
Frankfurt a. Me., Salomon a. Hirſchberg. 

O. Katt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Zmiczinskt aus Natel, Paprockt aus Samoſtrzel, Strauß aus 
Oderlauringen, Metzinger aus Hannover, Schwarz und Schreiber 
aus Berlin, Gutsverwalter Terpitz aus Tonowo. 


Handel und Verkehr. 
** Danzig, 8. Nov. Die Einnahmen der Marienburg ⸗ 
Mlamwtaer Eiſenbahn betrugen im Monat Dltbr. 1895 
nach proviſoriſcher Feſtſtellung 212000 M. gegen 216 000 M. nach 
1 Feſtſtellung im Oktober 1894, mithin weniger 
4 8 
* Berlin, 4. Nov. [Kartoffelfabritate.] Mehr 
und mebr erglebt ſich, welche viel arößere Einwirkung der am 
14. Oktoder hier abgebaltene Stärketag auf den weiteren Gang des 
Geſchäftes und der darauf erfolgten Umſätze in Stärke und Mebl. 
als ſich dies gleich erkennen ließ geübt hat. Das dieſem Tage 
gefolate Geſchäft ergtebt Umſätze in reichlichem Umfange mit elner 
Berbeiligung des Berliner Platzez bis zum Schluſſe des vorigen 
i Fade ee an denen f. ee 
ur in Folge dieſer Umſätze, an denen in erſter e da 
weniger das Ausland betheiligt iſt, und — — theils noch alte 
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Beſtände und ein Theil der neuen Produktion aus dem Markte 
— rg wurde, iſt es gelun 8 daß dem Rückgang der Preiſe 
vorläufig ein Halt gegeben wurde. „Vorläufig“! Denn nachdem 
jetzt die Produktion von allen Seiten aufgenommen iſt, wird es 
von dem weiteren Verlaufe des Geſchäftes und dem Umfange des 
Abſatzes abhängen, dieſe gewonnene Poſttion feſtzuhalten. Bei 
feuchter Stärke an und Zucker ſind Veränderungen nicht ein⸗ 
een. fee bat eine gute Nachfrage vom Auslande und ſcheint 
va zu be id Zu notiren iſt frei 7 Kaxtoffelſtärke, feuchte 
7.65 Mark, trockene, Prima 14,20 b 1 a dto. Sekunda 
11. 0—12,.50 M., 10 eg d Pein M., Superior 
14,75 M, Sekunda 11,00 — 13,00 M., Stürte⸗ ‚ind „Mehl⸗Lleferung 
November⸗März 14.25 M., Kartoffel⸗Syrup, 42 Prima, weiß, 
prompt und Lieferung 16,5017 M., ere Sha 42°, gelb, 
prompt und Lieferung 15,50—16,00 „Kartoffelzucker, Prima, 
weiß, yon und Siferung 8 00 M., 0 Pri 
gelb und w „00— M., 

Gummi, Ber 40,09 M., Ser tif g 
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ergänzt, auch aus Polen fand ein kleiner ae ſtatt. 


Nürnberg, 6. Nov. ID 
Lehmann eat) Drin 
zenten, die mit einem 
wollen, 


— ingt. (B. 5 


Landwirthſchaſtliches. 


— Saatenſtand in Ungarn. Der Stand der Saaten am 

1. November war nach den 1 0 ten des ungartſchen Ackerbau⸗ 
. der Jolgenbe Nach lang ar haltender Trockenheit 
ſtellte ſich in der we n Hälfte des Monats 
ein; die Niederſchläge waren überall reichlich, ja an manchen Orten 
fiel allzu reichlicher Regen wodurch namentlich Gebirgsdäche und 
Flüffe austraten und auch Schaden verurſachten. Die früher ange 
bauten Scatın 8 großentheils ſofort zu keimen, an manchen 
Orten wurden jedoch die Saaten vollſtändig vernichtet, beziehungs 

welſe durch die maſſenhaft le 5 zu Grunde gericht 5 
Sehr großen Schaden richteten die Mäuſe und Würmer an. 
jüngste kalle Regen und ker Reif haben aber ſowohl die Mäufe 
als auch die Würmer decimirt. Die landwirthſchaftlichen Arbelten: 
Adern und Eden, find im Gange; die Lan dw a beeilen ſich, da 
es noch in zahlreſchen Gegenden viel zu ſäen giebt. An den elften 
Orten iſt man mit der Ausſaat nur zu drei Viertheilen fertig ge⸗ 
worden; in den öflichen Komitaten, wo es ſchon im September 
reichliche Regengüſſe gab, iſt das Ackern und Säen mit geringen 
Ausnahmen brendet worden. Die unmittelbar vor dem Regen 
geſäeten Körner find im Al gemeinen ſchön aufgegangen und ent⸗ 
wickeln ih cut Die Weir leſe iſt mit . e eſultaten be⸗ 
er det worden; die Einführung der Traul en iſt an der Tages. 1 
ordnung. Rüden und Kartoffeln werden in din Gruben verſorgt. 
— 


Marktberichte. 

W. Poſen, Nov. [Getreide⸗ und Spiritus 
Bocken Nericht Das Wetter hatte in der abgelaufenen 
Woche einen äußerſt milden Charakter. Faſt täglich regnete es 
mehr oder weniger; am Mittwoch hatten wir br ſtarkes Ge⸗ 
witter. Der Stand der Winterſaaten läßt nichts zu wünſchen 
übrig. Die Getreldezufuhren waren äußerſt geringfügig. In 
Weizen und Roggen machte ſich ein fühlbarer Mangel von feinen 
Oualttäten geltend, ſodaß Müller gezwungen waren, ihren Bebarf 
zumeiſt von den bieſigen © Lägern zu entnehmen. Sommergetreide 
wurde ſowobl aus der Provinz als auch aus Weſtpreußen und 
Polen ſchwach angeboten. Trotz der von den auswärtigen Märkten 
niedriger lautenden Notirungen verlief der Geſchäftsverkehr 3 
recht feiter Tendenz und ſtellten ſich einzelne Artikel auch höher im 
Preiſe. Das Verſandtgeſchäft von Sommergetreide iſt unbedeutend, 
was einzig und allein der Auen Fabre zuzuſchrelben iſt. 

Welzen begegnete ſeitens hieſiger Müller einer guten Kauf⸗ 
IB: 11 1 mindere Qualitäten ließen fich leicht verkaufen, 133 bie 


Roggen fand zu feſten mens ſchlanken Abſatz an hleſige 
Mühlen. Ein Export iſt jetzt unmöglich, da es an Waare man⸗ 
alt 7 s bieſige Notirungen nirgends hin Rendiment 
e 1 50 — 
z Gerſte in guter Waare gefragt und thellweiſe etwas höher, 
9 1 behauptete ſich im Preiſe, 103-130 M., feine kujawiſche 


Hafer konnte man leicht verkaufen, beſonders in beſſerer 
dachte mp M. 

Erbſen in Kochwaare knapp und hoch beza 8 andere fan⸗ 
Dar 0 Käufer, Futterwaare 115 —120 Kochwaare 

The 9 13 noch wer ig in den 5 blaue 
75 — 9 ap! gelbe 85— 
1 ae d das Puppe: fehlt, 100—105.M, nom. 
uchwelzen beionders rufftiher Waare gefragt, 
30-140 M. 

Spiritus: Die . waren in der abge⸗ 
laufenen Woche it der und ſchlleßen Notirungen fait unver⸗ 
ändert gegen Schluß der 3 Der Begehr für Rohwaare 
hält an und die jetzt ſchon 1 Mit inf er Zufuhren 
finden zum Verſandt nach Mittel⸗ und Süddeutſchland gute Ver⸗ 
wendung. Die ab Bahnftationen gelleferte Waare wird zum 
Weiterverſandt nach erwähnten Gegenden dirkgirt. Das hleſige 
Lager dürfte böchſtens auf ca. / Millton Liter zu veranſchlagen 


Druck und Verlag der Hofbuchdrucker ei von W. Decker u. (Co. N. 


ige] M. für 100 b. een mit 20 Proz. Tara. — 


ch Nu 8 8449 


Stober endlich Regen I: ER 


fein, welches ſich ausſchließlich in 
Das Geſchäft in Winterterminen iſt noch belanglos und wurde 


in letzter — 0 nur unbedeutende geile nach auswärts re 


che 8. Nov. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der euferaneichaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel 
Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert a = M. Verbrauchs 
5 98 am 1. Nov. 52,7 M. bez., 5 = 6 M. bez., am 

4. Nov. 528 M. bez., am 5. Nov. 52.5 au ve 6. Nov. 52,3 
M. bez., am 7. Nov. 52,4 M. bez.; mit 3 Verbrauchsab “ei 
am 1. Nov. 3 15 bez., am 2. Nov. 33,0 M. dez. am 4. 
Rem 33.0 M. bez., We Nov. 33.7 M. Pa 


Süd tiſcher Central⸗Vilehß⸗ 
* mM Berlin, 9 FOR Zum Verkauf ftanden 2763 Rinder. 
en 1 6 8 Seel trotz des kleinen Auftriebes und gedrückter 
timmun ufer, wegen ungünftiger Witterung und un 
ae Fleiſcmürtte ſchleppend; es wird nicht ganz ausverkauft. 
Vielfach wurden die erzielten Preiſe nur ſchlecht erzielt. Der erſten 
und rar Klaſſe 150 25 ca. 900 Stück an. Die Preiſe notirten 
für II. 50—54 M., III. 45—48 M., IV. 40 — 43 
um Verkauf 
ſtanden 7822 Sch w Der Schweinemarkt ver K ebenfalls 
ſchwere Schweine von 
3 Mart über Notiz. 
geſuchte darüber, II. 43— 
ae mit 20 Proz. Tara. — 5 Verlauf ſtanden 914 
Auch der zäldermarkt verlief äußerſt gedrückt und 
een und binterläßt vorausſichtlich kleinen Ueberſtand. * 
gell 1 Sl I. 55—60 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 58 
7 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Ber- 
ammel. Am Hammelmarkt fand langſamer 
hier wurde, trotz des 1 1 1 nicht 
vollſtändig geräumt. Die Preiſe notirten für I. 47—52 
42-46 Pf, Lämmer bis 58 Pf., Saen 25—31 Pf. 
pro Pfund lebend Fleiſchgewicht. Wegen des auf Mittwoch, den 
20. d. M. fallenden Bußtages wird der Markt am Tage vorher 


abgebalten. 

a, 8. Nov. Bentral-Marfthalle, (Amtlicher Ber 
zicht ber fiädtiſcen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 
den Zertral⸗MNarkthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
| ſtark, Bin u Folge des ee ſehr flau, Preiſe 
le — nd Geflüg Zufuhren reichlich, 

Geſchäft flau, in Gele el! bexbilehen dect uade finde — Fiſche 
11 genä end, Geſchäft ruhig, Preiſe niedrig. — B utter 
un ne eichäft bl Butter nachgebend. — e mũſe 
A v Su d früchte: Markt ſtill, Weißkohl erbeblich 
Me Flu Bitronen nachgebend. 
11 Hechte, per 50 Kilogramm 44-49 Mark, do große 
1 matte 52 —58 M 1 matte 27—36 M., 8 
ur — 90 M., bo. mittelgroße 7 » 
Schleie 90 M., Bleie 36 Bi dunte Fiſche 
art ße 120 M., do. mittel 79— 82 M., do. Minen; 55 N., 
20 —24 M., Karauſchen 86—40 M. Mob 5 20-26 M., 
„ Raape 30 N., Aland, kleine 30 — 32 M 
Butte r. ia. per 50 Kilo 112 —111 Me., IIa do. de -110 M., 
geringere Hofbutter 95 100 M., Landbutter 80-90 IR 
ter. Frtſche Landeier bone Rabatt —,.— M. per Schock. 
Baron Roſen per 50 ar ügge 1. 100135 N., 
Mo Ae m 0 br 


141 1 bis 0,80 M. 
„gel M 1.00 2.00 M. deln rauben 


ee 100 Pfd. 


Handel Statt; au 


en, 
els 


Mark. 


eg *. alten nominell, neuer 102—112 M. Sptritus 70er 
Breslau, 8 November. 8 7 58 Produktenbörſen⸗Bericht.) 


Rüb öl p. 100 5 — Gekündigt — Ztr., Nr 


Nov. 4550 B. 
Börfenkommifken. 

O. Z. Stettin, 8. Novbr. Wetter: Bedeckt. Temperatur 
+10 Gr. R. Barometer 762 Mm. Wind: W. 

Weizen ruhtg, per 1000 Kilogramm Into 135—141 M., per 
5 an und Nobember⸗Dezember 141 M. Gd., per April⸗Mal 

46 50 M. Gd. — Roggen ruhig, per LI Kilogramm loko 118121 
M. per November und November⸗Dezember 117 . Gd., per 
April⸗Mal 123 M. bez., per Mal⸗Juni 12450 M. bez. — Gerſte 
per 1000 Kilogramm iofo 112 bis 160 M. — Hafer, per 1000 
Kilogramm loko 115-117 M. — Spiritus unv., per 10 000 Liter 
Proz. loto ohne Far 70er 31,50 M. bez., Termine eine Handel. 
— Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreſſe: Weizen 141,00 M., 
Roggen 117,00 M. 
Bro Betroleium feſt, loko 11 M. verzollt per Kaſſe mit *"ır 
a e ich: Rüböl wenig verändert, per 100 Kllogr. 
loko ohne Faß 45,50 M. per November⸗Dezember und per Aprll⸗ 
ste 1896 46,50 M. mit Faß. 


zig, 8. Nov Woll bdertcht.] e e 
Handel . . r. Zenbiunge 8. 


1 1 r der Spritfabriken befinbel, rungsgeſetze beizutreten und die daraus bervorgehenden 
Mehrlaſten zu tragen. Feliſch wurde bevollmächtigt, dieſen 
Standpunkt in der heutigen Konferenz zu vertreten. 


London, 9. Nov. Wie die 


des Friedens es erfordern würden. 
Bukareſt, 9. Nov. Die 
tirt entſchieden die Meldung des 


wegen der auswärtigen Politik des I 


Kabinets und betreffend die Ueberreichung der Verbal⸗ 


note ſeitens der öſterreichiſch⸗ungariſ 


ſandtſchaft wegen Aachen dg har rumäniſcher Mi⸗ 


niſter zum Komitee der ruſſiſchen L 
Shanghai, 9. Nov. 


und ihren Vorgeſetzten Trotz bieten. 


Die Eingeborenen wurden von einer Panik ergriffen. 
Wohlhabenden verlaſſen die Stadt, die Ausländer haben 
ſich bewaffnet und find aufgefordert worden, für den Nothfall 


bereit zu ſein. 


„Times“ aus Rom meldet, 
fi Italien mit England im völligen Einver⸗ 
ſtändniß. Die italieniſche Flotte ſei bereit, ſich 
der engliſchen anzuſchließen, wenn die Intereſſen 


„Agence Romaine“ demen⸗ 
„Magyar Hirlap“, 
fend die Vorſtellung des ruſſiſchen Geſandten 


en meldet den Ausbruch 
einer Meuterei unter den n chineſiſchen Soldaten 
in Kiu⸗Kiang, welche ſich weigern, die Waffen auszuliefern 
Die Lage iſt bedenklich. 


betref⸗ 
iberalen 


chen Ge⸗ 


Die 


Telephoniſche Borſendverichte. 


Magdeburg, 9 Nov. Zuckerbericht. 


Kornzucker . bon 92 / . „„ „ „ 111018 
Kornzucker erl. von 88 Proz. end. en Sr DEE 10.60—10,78 
eues. . 10.65 - 10,75 
Machbrodutte excl. 75 Prozent Rend. 5 . 7.608,45 
Tendenz: ruhlg. 
Beodrafftnad: 1. . 23.00— 23,25 
1 ade II. 2 


Gem. ig tat Fag. 
Gem. Mells I. mit 7 7 
Tendenz: ruht). 
e 1 wie Lraxfli: 


. 22,76 
23 25—23 50 
22,50 —22,57¼ 


8. Hambur rt in 10 5 Gd. 10,60 Er. 
dia 2 ver De 10,67'/, Gd. 10 72), Br. 
bio. 1 Der ie an, März 10,95 bez. u. Br. 
dto. per April⸗Mai 11,10 Gd. 11, 120 Br. 
Tendenz: matt. 
Breslau, 9. Nov. [Spiritusbericht.] Novbr. Sex 
60,40 M., 70er 50 80 M. Tendenz: unverändert. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Nov. rd Agentur B. Helmann, 1 5 
Weizen höher jr &niritns ſtill 
— 5 144 — 143 50 70er loko ohne 3.8 32 50, 32 60 
do. Mai 148 25/147 50 70 Novbr. 36 70 36 80 
a 70er Dezbor. 36 600 36 70 
do ed fee 1g 17 sol 70 7 Na 37 = 37.80 
do Mit 123 75123 25] 7dır Jun un 
Rüböl feſter | 50er loto ohne Faß 52 10 52 20 
do. Dezbr. afer 
do. Mat 46 601 46 30 de Febr. 118 50118 50 
Kündigung in Roggen — Wſyol. 
Kündigung in Spiritus (70) —— Ltr. (50er) —.— Ltr 
Berlin, 9. enger Schlußfkurſe. v. 8. 
Weisen pr. Deze. — 143 25 
F 148 25 147 25 
. Deibr. 118 25 117 50 
a 123 75 123 25 
Sunne. (Nach amtlicher Notirung.) N v. 8 
70er loko ohne Faß. . . 3250 32 60 
1 oe RDUDE 1: Ws 36 70 36 70 
do. ir rr 36 60 36 60 
do. er Jau — — —— 
do. 70er Mat 37 70 37 70 1 
do. FF — 38 — ö 
do. 50er loko o. 25 * 52 10 52 * 
88 v. 8. 
Dt. 3° „ Reichs⸗Anl. 98 25 uf. Bar 5 
e „ Anl 108 9195 I , . Perg. 102 700 30 
do. 3% 51104 Ungar. 4%, *. 101 — 102 2 
"N 4%, Brandör, 101 — 5101 10] do. 4% Kronenr. Ne 2 
3½% do. 100 401100 60NDefterr.red.. Alt. E — 1002 2 A 70 


125 4% Mentenb. 105 201105 20 Jombarden 
do. 3¼ % do. 102 31103 — diat-Kommandit 3209 217 60 
do. Poze O lig. 101 25/101 


NeuePoſ. Stodtanl 101 801101 8 
Oeſterr. Banknoten. 169 201169 6 
Oeſter. Silberrente. 98 80100 2 


er Nov. 3,10 M., per 

Derbr. 3,12 M. per Januar 3,12 12 ver Februar 3,15 2 95 2% Dort. St⸗ a 
ver Mürz 3.15 , ver Aprü 3,18 M., ver. Mai 3,17%, M N. Bar. Südb. E. S. A 87 95 25 — — Bi Zar in 510 9 
per Innt 3.2) ., ber Juli 3,20 M., per Auguſt 9,22˙, ain Ludwiadf di. 117 901119 25JBelſenkirch Kotten N 

tbr. 3,22 75 M., per Sttoder 8 9.25 Kr u | * 000 1% Marlenb. Mlaw.do 75 — 81 - Jenna Steinfals 54 50 5 
es) a web: Sur. Melnp Sor 77 10 80 2 ber SEI 122 — 17 90 
1 Kol 1 2 80 5 9 10 85 Dberli, Ei. I d.A. 97 — 101 60 

rie o dr — 26 ugger⸗ — 
e Italien. 4 Rente. 83 90 86 5 Fabr. Union — — 108 10 

e re do 4 Eich bl. 51 25 53 2olu 
Batomelct auf Nu x 427 86 805 5 = Er 7 dee 185 7 135 9 
aatsr 75 — 7 
Datum. Gem nee Wind |Wetter Fal 8 4% Anl 1890 86 50 87 800 Werſchau. Wiener 255 — 206 5 
Stunde 166. m Seehöhe Grat. | Serb. Rente 1885 65 50 66 75 en Humdels eſell. 140 - 1156 — 
8. Auchut. 2 7530 = = +12 [2 Tücken Looſe 94 501119 40 Seutſa e Bank Aktien 192 — 205 — 
| ee eee, J d Marder augahiß zl & 
9. torgs. e edeckt + 6,4 Poſ. Prov = uß ſta 
an 5 Nonhr. ra 75 27 8 Cel U Ech ae 2. 7975 r. Conſol. 3%, 98 40 99 — 
ürme⸗ Minimum war top 8 

) Früh Regen (2 20 mm). ) Saxker Nedel. (0, 15 mm), Nachböre: Kreo. 228 10. Diskonto-⸗Kommandit 203 —. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 8. Nov. Morgens 0,34 Meter 
„ 8. „Mittags 034 
„ 1 . „ Morgens 038 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 9. Nov. [Pri v.⸗Telegr. der „Pol. 
3tg.“] Der Verband der deutſchen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften beſchloß, Bödikers Pläne 


bezüglich Verſchmelzung der Arbekterverſiche⸗ 


Ruſſ. Noten 219 . Bol. 4% Pfandbr. 101 — 


40 b 
aka re Nov. 


Weite en feſt 

Nice „Dez. 142 — 141 —] vec loo Jer 
ei April Mat 147 — 146 50]Betroleum* ) 
Roggen feit do, per lofo 
do. r Dez. 117 501117 
do. April⸗Mal 123 500123 — 
Rüböl unverändert 
do. Novor. 46 20 46 20 
do. April⸗Mai 46 50 46 50 


*) Petroleum: Ioto verſte sert Winrce ½, Prat. 
öſtel) in posen. 


Gd. 34% Bol. 
gzekar. Agentur B. Heimann, Baer, 4 
Jeviritus unverändert 


31 50 31 50 
11 1511 — 


